
Liebe Freunde des YCBS! 
Mit einem teilweisen Crewwechsel im montenegrinischen Herceg-Novi endet die erste Törnwoche und wir starten mit frischen Kräften demnächst 
die Rückfahrt nach Korfu. 
 
Törn 5 - Korfu Albanien Montenegro Albanien Korfu 
 
So. 29. Mai 2016 
Heute um 13:00 Uhr müssen von der bisherigen Crew auch Toni und Klaus abreisen. Daher bleibt die Küche kalt und wir gehen zu den Drei Linden 
auf ein Frühstück, das hier Doručak heißt. Wir bekommen unseren Stammtisch zugewiesen und der Kellner stellt uns mit dem Ausspruch 
„Montenegro-Doručak“ 4 x Slivovic auf den Tisch. Danach gibt’s natürlich Schinken, Käse und Ei dazu. Nebenbei stellt Toni, leicht beschwipst von 
dem auf nüchternen Magen geleerten Schnaps, wie immer arbeitsam noch meinen bis dato letzten Bericht auf die YCBS-Homepage ein. So 
gestärkt können wir unser Tagwerk beginnen.  
Während Klaus und Toni packen, putzen Gerhard und ich das 
Schiff. Beim ersten Einsatz bricht der Schrupperstiel (er war schon 
getapet worden) und ich muss auf die Knie. Gerhard genießt diesen 
Anblick sichtlich.  
Dann nutzen wir noch ein letztes Mal den Strand in unmittelbarer 
Nähe des Hafens von Herceg-Novi. Toni schwimmt noch bis zu den 
vorgelagerten Felsen hinaus, während Klaus und ich nochmals die 

Schönheiten der Stadt bewundern und gleichzeitig im 
Schwimmstadion ein schnelles Wasserballmatch einer 
Jugendmannschaft tobt. 
Nun ist es soweit - wir bringen die Heimreisenden zum Taxi 
und dann sind Gerhard und ich alleine, denn die Ablösecrew 
mit Ferdinand Brandstätter, Martin Rachbauer und Bernhard 
Ertl wird erst, vom Flughafen Dubrovnik kommend, um 18:00 
Uhr da sein.  



Es folgen der Einkauf für die kommende Woche und danach 
der Waschtag, damit wir wieder frische Kleidung haben. 
Mittag gibt’s ein Joghurt mit Früchten, denn die 
Nahrungsaufnahme der letzten Tage war ohnehin mehr als 
reichlich. 
Um 17:30 kommt der Anruf von Ferdinand: „Wir sind an der 
Kroatisch-Montenegrinischen Grenze durch.“ Ich schicke 
Gerhard als Empfangskomitee und ich mache das Schiff 
auslaufbereit. Als die Neuen an Bord gehen, da läuft die 
Maschine schon. Kurz darauf folgen auch schon die 
Kommandos zum Ablegen, denn Neuskipper Martin soll 
gleich zeigen, was er kann. Im Abendlicht geht’s das erste 
Stück sogar unter vollen Segeln zurück Richtung Kotor, wo 
wir um 19:30 anlegen und unseren Stammtisch vor dem 
Marinemuseum aufsuchen. 
Mast- und Schotbruch         Christian 
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